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Erlenbruch nördlich der Schlingenwisch

vermoorte Senke in Becken

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Großseggenn-Erlenbruch, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Lerchensporn-Eschenwald, Bingelkraut-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14994

X

Im nördlichen trockeneren Bereich vorwiegend Eschenwald mit der typischen Krautschicht aus Buschwindröschen, Einbeere, Maiglocken und 
Bingelkraut. Im mittleren Bereich Quellwald-Abschnitte.
Hier dominieren Milzkraut, Bitteres Schaumkraut und Sumpfdotterblume. Der gesamte südliche Teil wird von einem nassen Erlenbruchwald
beherrscht, mit auffällig vielen Stelzwurzeln und einem größeren Torfstichgewässer sowie vielen kleinen offenen Wasserstellen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Anemone nemorosa Cardamine amara Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Convallaria majalis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Paris quadrifolia Phragmites australis Polygonatum multiflorum

Adoxa moschatellina Caltha palustris Carex canescens Corydalis intermedia
Gagea spathacea Peucedanum palustre Salix cinerea Typha latifolia
Urtica dioica


